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Abb. 1: 
Beispiele zu Anwendung und Wirkung von Legierungs- und Begleitelementen im Stahl  
(aus „Fachkunde Metall“) 



5.11  Stahlgruppen / Einteilung der Stähle 
  
Die große Anzahl der genormten Eisenwerkstoffe läßt sich nach unterschiedlichen Kriterien einteilen 
z.B. nach dem: 

a) nach Hauptgüteklassen (Gehalt an Verunreinigungen) in Grund-, Qualitäts-, und Edelstähle 

Grundstähle    unlegiert (s. Abb. 196), nicht für eine WB bestimmt, mechanische Gütewerte „in 
bestimmten Grenzen“, d.h. niedrig, einfache Herstellung (keine besondern Maßnahmen) 

Qualitätsstähle    unlegiert oder legiert, keine Anforderungen an den Reinheitsgrad, kein gleich-
mäßiges Ansprechen auf eine WB. Da sie bestimmte Gebrauchseigenschaften aufweisen, z.B.  

  

erfordert ihre Herstellung besondere Sorgfalt 

Edelstähle    unlegiert oder legiert, i.a. für eine WB bestimmt. Die aufwendige Herstellung (genaue 
chemische Zusammensetzung, WB, Prüfung) führt zu besseren Verarbeitungs- und Gebrauchs-ei-
genschaften. Hoher Reinheitsgrad und P, S je < 0,035 % macht diese Stähle geeignet für hochbe-
anspruchte Maschinenbauteile und Schweißzusatzwerkstoffe, z.B. als 
 

  

b) nach für die Konstruktion wichtigen Eigenschaften  

Für den Ingenieur/Bachelor kann eine Einteilung sinnvoll sein, aus der er weitere für die Konstruktion 
wichtige Eigenschaften entnehmen kann: Bau- (Konstruktions)-Stähle und Werkzeugstähle.  

Stahlgruppen -Nummer Stahlgrupppe 
 

Anzahl 
>  

1. 00 XX Grundstahl   40

1. 01 XX Qualitätsstahl  560

1. 10 XX Edelbaustahl, unlegiert 190

1. 15 XX Werkzeugstahl, unlegiert   20

1. 20 XX Werkzeugstahl, legiert  210

1. 32 XX Schnellarbeitsstahl   30

1. 34 XX verschleißfester Stahl     6

1. 35 XX Wälzlagerstahl   30

1. 36 XX Werkstoffe mit besonderen physikalischen 
Eigenschaften  

100

1. 40 XX nichtrostende Werkstoffe  

(inkl. Ni-Basis = 2. 4X XX) 

350

1. 46 (49) XX hochwarmfeste Werkstoffe (meist Ni-Basis = 2. 
4X XX) 

150

1. 47 XX hitzebeständiger Stahl 150

1. 50 XX Edelbaustahl, legiert 500

1. 87 XX hochfester, schweißgeeigneter Baustahl 200

Abb. 2: Stahlgruppennummern und zugehörige Stahlgruppen (aus „Stahlschlüssel“) 



c) nach dem Fe-Fe3C-Diagramm (C-Gehalt) in unter- und übereutektoide Stähle sowie Gußlegierungen 
  
  
Abb. 3: 
Einteilung der Stähle nach dem Fe-Fe3C-
Diagramm 

  

C1) Die Baustähle (BS) sind wiederum 
einteilbar in: 

 - Unlegierte BS nach EN 10025 
 - Kaltgewalzte weiche BS nach  
   EN 10030 und EN 10042 
 - Hochfeste BS (ferritisch, ferritisch- 
    perlitisch, martensitisch, austenitisch) 
 - Feinkorn-BS (nicht vergütet, vergütet) 
  
C2) Auch möglich: nach dem C-Gehalt in 
abschreckhärtbare- und nicht abschreckhärtbare 
Stähle (inkl. Vergütungsstähle) 
  

d)  nach den Eigenschaften in kaltzähe-, hochwarmfeste-, nichtrostende-, verschleißfeste hitze-
beständige-, zunderbeständige- etc. Stähle 
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Abb. 4: weitere mögliche Einteilung der Stähle nach Stahlgruppen analog zum B/S dargestellt.  
(Weiter Infos zu den gezeigten Stahlgruppen finden Sie im B/S auf den Seiten 192 – 238.) 

e)  Nach den Legierungsbbestandteilen in un-, niedrig-, und hochlegierte Stähle 

f)  Nach dem Gefüge in ferritische, ferritisch-perlitische-,- austenitische,- martensitische- und 
Dualphasen-Stähle 

g)  Nach dem Einsatzgebiet in Maschinenbau-, Stahlbau-, Leitungsrohr-, Beton-, Werkzeug-, 
Druckbehälter-, Schnellarbeits-, Wälzlager- Stähle, Stähle für kaltgewalzte Flacherzeugnisse 
etc. 
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